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	[...] Der Hoch-Edle, Vest und Hoch-Gelahrte Herr, Herr Johann Andreas Heidfeld, Wohl-verdienter Burgemeister beyder Städte Quedlinburg, [et]c. Mit Der Hoch-Edlen, und Hoch-Tugend-Belobten Jungfer, Jungfer Johannen Christinen, Des S. T. M. Joannis Tobiæ Bodini, Weiland Wohlverdienten Pastoris der Kirchen B. M. V. & S. Theobaldi in Wernigerode, Hinterlassenen ältesten Jungfer Tochter letzter Ehe, Sich in ein ... Ehe-Verbündniß eingelassen, Und selbiges, vermittelst Priesterlicher Copulation, den 15. Febr. 172
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